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Der Militäretat
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

9 Berlin 15 März
Die Präſenzziffer des Heeres iſt bis 1911 geſetzlich feſt

gelegt Unſere Armee befindet ſich zurzeit in einer durch
greifenden Organiſationsänderung und beides hat zur
Folge daß es dem Reichstag augenblicklich ſehr ſchwer mög
lich iſt beim Heeresetat zu ſparen Der Miniſter kann ſich
bei den Wünſchen der Abgeordneten die eine Einſchränkung
der nachgerade unerträglichen Verteidigungslaſten fordern
immer darauf berufen daß eine ſolche gegen das Geſetz ver
ſtoßen würde und daß zurzeit auch eine techniſche Unmöglich
keit dazu vorliege wenn nicht in den ganzen Organiſations
plan im höchſten Grade ſtörend eingegriffen werden ſolle
Abſtriche können daher nur an ſehr wenigen
Stellen gemacht werden freilich wird man das
unangenehme Gefühl nicht los daß auch da wo es ohne
Schwierigkeiten möglich wäre größere Sparſamkeit zu üben
wo von einer ſolchen irgendwelche Störungen der Heeres
organiſationen keineswegs zu befürchten wären ſeitens des
Kriegsminiſteriums kein Entgegenkommen geübt ſondern
auch der letzte Hoboiſt um mit Luther zu reden
mit Hörnern und Zähnen verteidigt wird Darüber können
Erſparniſſe nur an wenigen Poſitionen ſachlicher Art ge
macht werden und die Abſtriche die die Budgetkommiſſion
in allen Heeresetats machen wird dürften keine 10 Mil
lionen Mark erreichen

Es kommt hinzu daß der Etat für eine fruchtbringende
Kritik häufig recht wenig überfſichtlich aufgeſtellt iſt Frei

lich wenn man die Etats Englands und
Frankreichs betrachtet ſo iſt man über die weit
gehende Spezialiſierung bei uns noch erſtaunt Aber dort
wo die Miniſterien wechſeln je nachdem die verſchiedenen
Parteien ans Ruder kommen wo in den Fraktionen ſtets
Männer ſind die vorher einen vollen Einblick in die ganze
Verwaltung gewonnen haben iſt die Fruchtbarkeit der
Kritik von vornherein gegeben Da bedarf es einer ſolchen
Spezialiſierung nicht die bei uns wo man ſich einer ewig
gleichbleibenden Bureaukratie gegenüberſieht die ſich nicht
gerade gern in ihre Karten ſehen läßt doppelt und dreifach
notwendig iſt Da geht es nicht an daß die heterogenſten
Sachen in eine Poſition zuſammengefaßt werden aus der
Alles und Jedes beſtritten werden kann budgetäre
Rumpelkammer nannte ſie treffend ein freiſinniger Ab
geordneter

Die große Schlacht um die wirklichen Er

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Ein ſtiller Menſch Roman von Paul

Bliß Fortſ Schußneid Jagdſkizze von Mathilde
Tipp Bunte Zeitung Von deutſchen Perſonennamen
Die erſte große Epoche der Weltkultur Literatur

Die abnormen Schneefälle in Mittel
europa Anfang März

Ueber die Urſachen der Anfang März in Mitteleuropa
niedergegangenen ſtarken Schneefälle macht Dr Guſtav

uſſow ein meteorxologiſcher Fachmann intereſſante Mit
teilungen in der neueſten Nummer der Leipziger Jllu
ſtrierten Zeitung denen wir folgendes entnehmen Zu
Beginn der letzten Februarwoche war Mitteldeutſchland nur
mit einer ſchwachen Schneeſchicht bedeckt Allein die kalten
nordöſtlichen Provinzen und die Gebirgsgegenden wieſen
eine beträchtliche Schneedecke auf während der ganze Weſten
und Nordweſten bis in die Provinz Brandenburg hinein
gänzlich ſchneefrei waren Die ſtarken Schneefälle am
28 Februar und beſonders in den erſten Märztagen ver
nderten die Lage vollkommen ganz Mitteleuropa und große

Gebiete der allgemein ſchneearmen britiſchen Jnſeln wurden
in ein winterliches Gewand gehüllt Wenn auch Schneefälle
im März in unſeren Gegenden durchaus nicht ſelten ſind ſo
müſſen die gewaltigen Schneemaſſen die in den erſten März
en über ſo ausgedehnte Gebiete Herniedergingen zuaußergewöhnlichen Erſcheinungen gerechnet werden Das
weſttiche Deutſchland wurde von den Schneefällen am
r nigſten betroffen in Trier und Aachen wurde keine meß
gare Schneedecke in Frankfurt a M nur eine ſolche von
ig ntimeter ermittelt Die Schneeſchicht in den nordöſt
ſicn Provinzen erhöhte ebenfalls nur wenig Dagegen
e en in den mittleren Landesgebieten ſehr ſtarke Schnee

i gen Die Schneedecke betrug am Morgen des 3 März
M Kaſſel 12 in Hannover 19 in Erfurt 20 in Halle 18 in
in de durg 13 in Dresden 16 in Görlitz 16 in Berlin 28
di Lettin 23 und in Swinemünde ſogar 42 Zentimeter Jn
jah Reichshauptſtadt war die Schneehöhe im letzten Viertel
i rhundert nur an drei Tagen größer als am 3 März d J
Lamlich am 17 Januar 1893 und am 31 Januar 1907 mit

vorm Wir benutzen gern die Gelegenheit unſere Leſer auf dieſe
fü en redigierte Wochenſchrift die ſeit ihrer vor mehr als
iluſtetelzedia Jahren erfolgten Gründung an der Spitze unſerer

Fierten Zeitſchriften ſteht

ſparniſſe wird erſt in zwei Jahren geſchlagen wer

Halle a S
den wenn es ſich um die neue Feſtſtellung der Präſenzziffer
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um die neuen Organiſationen handelt Dieſes Hinaus
ſchieben der wichtigſten Frage iſt doppelt bedauerlich in
dieſer Zeit wo die Finanzreform erledigt werden muß und
wo die Frage welche Erſparniſſe am Militäretat gemacht
werden können für die Bemeſſung des Bedarfs von höchſter
Bedeutung iſt Die Erklärung des Kriegsminiſters
daß eine Zunahme der Koſten nach Durchführung der jetzigen
Beſoldungsordnung nicht mehr zu erwarten ſei wird aber
jedenfalls recht feſtgenagelt werden müſſen nur iſt
das Schlimme daß keiner ſeiner Nachfolger an eine der
artige Zuſage gebunden iſt Aber nicht nur darauf keine
weiteren Steigerungen eintreten zu laſſen kommt es an
ſondern darauf die bereits enorm angewachſenen Koſten
herunterzudrücken Die Militärverwaltung ſollte das Ein
ſehen haben hierzu ſelbſt die Hand zu bieten aber man
weiß wie ſchwer ihr das durch die Kommandogewalt und
das Militärkabinett gemacht wird wie ſie ſtändig zwiſchen
zwei Feuern ſteht aber das Feuer der Kommandogewalt
als viel gefährlicher empfindet als das des Reichstages

Der Kriegsminiſter iſt zudem preußiſcher Mini
ſt er auch wenn ſein Etat ausſchließlich vom Reichstag feſt
geſetzt wird er fühlt ſich überwiegend als techniſcher Mini
ſter deſſen Aufgabe es iſt die höchſte techniſche Vervoll
kommnung der Armee zu erzielen nicht als Reichsminiſter
der gleichzeitig die Jntereſſen des Reichs mitzuvertreten hat
Und darüber kommt der Grundſatz mit den wirtſchaftlichen
Kräften der Nation ſparſam umzugehen nicht genügend zur
Geltung Friedrich der Große der freilich auch der
erſte Miniſter ſeines Staates war wußte es beſſer und
drückte es dahin aus daß ſchließlich der den Sieg behalte
der den letzten Taler in der Taſche habe
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Deutsches Reich

Die neue Strafprozeßordnung
B Wie eine Berliner Korreſpondenz hört hat die neue

Strafprozeßordnung den zuſtändigen Bundesausſchuß ohne
nennenswerte Abänderung paſſiert und kommt ſchon in der
nächſten Zeit vor das Plenum des Bundesrates Der Ent
wurf wird dem Reichstage noch vor Oſtern zugehen

Dem vielfach in der Oeffentlichkeit geäußerten Wunſche auch
die Berufungsgerichte mit Laienrichtern zu beſetzen hat der
Bundesausſchuß nicht entſprochen Gegen dieſe Forderung hat
insbeſondere die preußiſche Regierung Stellung genommen die
darauf hinwies daß es in ihren öſtlichen Provinzen an geeignetem

je 30 Zentimeter und am 1 Februar 1907 mit 40 Zentimeter
Jm März wurde eine derartige Schneehöhe noch nicht be
obachtet nur am 21 März 1888 war ein ähnlich hoher Wert
nämlich 25,5 Zentimeter gemeſſen worden

Der ſtarken Schneedecke entſprechend war natürlich auch
die in Millimetern gemeſſene Niederſchlagshöhe welche bei
Schnee die in gewöhnlich verwendeten Regenmeſſern er
mittelte Menge des Schmelzwaſſers angibt in dieſen Tagen
allgemein bedeutend Sie erreichte nach den Niederſchlägen
am Sonntag in vielen Fällen den für Wintermonate ziem
lich hohen Wert von 10 Millimeter innerhalb 24 Stunden
und überſchritt ihn meiſt nach den Schneefällen am Dienstag
Am Mittwoch früh wurden z B in Erfurt 12 in Magde
burg Poſen und Stettin je 15 in Bromberg 16 in Berlin 27
und in Swinemünde 33 Millimeter gemeſſen Wenn man
in Betracht zieht daß der Durchſchnittswert des Geſamt
niederſchlages im Monat März für Berlin rund 40 Milli
meter beträgt und daß in der Schneenacht vom 31 Januar
1907 die Niederſchlagsmenge den Wert von 17,5 Millimeter
ergab ſo iſt ohne weiteres erſichtlich daß die am Mittwoch
früh gemeſſene Niederſchlagshöhe von 27 Millimeter für
einen Tag als abnorm bezeichnet werden muß Werte von
annähernd 30 Millimeter Niederſchlag ſind im Winter
äußerſt ſelten während ſie im Sommer nach heftigem Ge
witterregen ſo am 14 April 1902 an welchem Tage auf
einer Berliner Regenſtation 170 Millimeter gemeſſen wur
den oft überſchritten werden Jn den letzten 10 Jahren
wurde in Berlin ein ähnlich hoher Wert wie am 3 März
dieſes Jahres im Winter nur einmal erreicht nämlich am
19 November 1900 wo am Morgen eine von Regen her
rührende Niederſchlagsmenge von 26,5 Millimeter gemeſſen
wurde

Fragen wir uns nun welcher Wetterlage wir die ſo
gewaltigen und über ausgedehnte Gebiete ſich erſtreckenden
Schneefälle zu verdanken hatten ſo zeigen uns die Wetter
karten der letzten Tage daß ſie von barometriſchen De
preſſionen herrührten die verhältnismäßig ſchnell in ziem
lich kalte Gebiete vordrangen Derartige Depreſſionen oder
Minima pflegen entweder beſtimmte Bahnen einzuſchlagen
indem ſie die von dem Hamburger Meteorologen van Bebber
ermittelten Zugſtraßen der Minima entlang wandern oder
ſich als erratiſche Depreſſionen unabhängig von dieſen zu
bewegen Der größte Teil der Minima kommt vom Atlan
tiſchen Ozean her und zieht nördlich von uns vorüber Ein
kleinerer Teil biegt beim Betreten des Feſtlandes nach Süd
oſten ab durchwandert Frankreich und Oberitalien und zieht
vielfach vom Adriatiſchen Meer aus in nordöſtlicher Richtung
die Zugſtraße Vb e nach dem Finniſchen Meerbuſen
Dieſe nordoſtwärts ziehenden Depreſſionen erzeugen meiſt im
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Montag den 15 März
Menſchenmaterial zur Beſetzung der Berufungsgerichte mangelt
und darauf Rückſicht genommen werden müſſe daß die berufliche
Betätigung des Einzelnen durch Heranziehung zum
Richterdienſte nicht allzuſehr unterbunden werde Selbſt
in England deſſen Strafverfahren uns vielfach als Muſter hin
geſtellt worden exiſtiert in der Berufungsinſtanz keine Verwen
dung von Laienelementen Die Abneigung der Reichsregierung
gegen die Einführung von Laienrichtern in der Berufungsinſtanz
geht ſo weit daß ein Scheitern des ganzen Geſetzes erwartet wer
den kann wenn ſich im Reichstag eine Majorität findet die auf
die Einführung von Laienrichtern für die Berufungsinſtanz beharrt

Die Meinungsunterschiede über das
Automobilgesetz

zwiſchen Reichstag und Regierung beſtehen jetzt in der
Hauptſache nur mehr darin bei welcher Geſchwin
digkeit der Kraftfahrzeuge die Beſtimmungen
der privaten Haftpflicht in Geltung zu bleiben haben Die
Regierung ſchlägt vor daß alle Kraftfahrzeuge die unter
25 Kilometer die Stunde fahren der privaten Haftpflicht
unterworfen werden ſollen während die Kommiſſion die
Haftpflicht ſchon bei allen Kraftfahrzeugen beginnen laſſen
will die unter 20 Kilometer die Stunde fahren

Die Schiffahrtsabgaben
O Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Dem Bundesrat iſt nunmehr der Entwurf über die

Erhebung von Schiffahrtsabgaben zugegangen Es handelt
ſich um ein preußiſches Produkt Die Eierſchalen dieſer Ab
kunft hängen dem jetzigen Entwurf über die Schiffahrts
abgaben an Denn es ſpricht in ſeinem Artikel III zwar
aus daß keine Abgaben zur Deckung der vor dem Jnkraft
treten des Geſetzes auf natürliche Waſſerſtraßen verwendeten
Koſten erhoben werden dürfen es macht aber ſofort die
Ausnahme daß dieſe Vorſchrift auf die Koſten von Strom
verbeſſerungen welche am 1 April 1905 noch nicht vollendet
geweſen ſind keine Anwendung finden ſoll Jn Wirklichkeit
hat alſo die jetzige Vorlage doch rückwirkende Kraft Sie
bezieht ſich nur nicht auf Verbeſſerungen die am 1 April
1905 bereits abgeſchloſſen wären Alle anderen Koſten für
Arbeiten die damals noch nicht abgeſchloſſen waren oder die
erſt ſpäter begonnen wurden auch wenn ſie jetzt ſchon längſt
fertig ſind ſollen durch die Schiffahrtsabgaben gedeckt
werden Dieſe Vorſchrift bedeutet eine ſehr erhebliche Be
laſtung der bisher freien Stromſchiffahrt Jn der Sache
ſelbſt iſt die Schiffahrtsabgabe ein Gegenſtück zum Chauſſee
geld Nur daß man das Chauſſeegeld mehr und mehr ab
ſchafft während man die Schiffahrt die bisher frei war
neu belaſtet So gut das Chauſſeegeld ein überwundener
Standpunkt iſt ſollte es auch die Schiffahrtsabgabe wenig
ſtens ſoweit die bisher freien Ströme in Betracht kommen
ſein Es kommt dazu daß die Einführung der Schiffahrts
abgaben ſehr tief in das wirtſchaftliche Leben einſchneidet

öſtlichen Deutſchland ſtarke Niederſchläge und Ueberſchwem
mungen beſonders im Odergebiet Auch die Minima von
denen die ſtarken Schneefälle der erſten Märztage herrührten
kamen von Süden ſie zogen jedoch etwas weſtlich der Zug
ſtraße Vb nach Norden ſo daß auch das mittlere Deutſchland
ſtark von ihnen in Mitleidenſchaft gezogen wurde

Am 27 Februar herrſchte in ganz Mitteleunropa bei
ziemlich hohem Luftdruck und ſtarker Bewölkung Froſtwetter
Ein über dem Mittelländiſchen Meer lagerndes Minimum
von 760 Millimeter verſchob ſich im Laufe des Tages all
mählich nach Norden überſchritt die Alpen und erſtreckte
ſich am Sonntag den 28 früh bis nach Mitteldeutſchland
Die Kälte nahm ab und zahlreiche Schneefälle traten ein
Die Depreſſion zog weiter nordwärts vertiefte ſich mehr
und mehr und brachte an dieſem Tage für ganz Deutſchland
Schnee bei langſamer Erwärmung und teilweiſe nebligem
Wetter Die Temperaturen lagen meiſt nur wenige Grade
unter dem Gefrierpunkt nur im hohen Norden herrſchte
ſtarker Froſt Hernöſand in Schweden hatte 22 Grad Kupopio
in Finnland 23 Grad Kälte Vom Sonntag zum Montag
wanderte die Depreſſion von der ſüdlichen Oſtſee nach dem
Finniſchen Meerbuſen in Deutſchland ließen daher die
Schneefälle an der Küſte etwas nach Jnzwiſchn hatte ſich
jedoch eine neue tiefe Depreſſion von 740 Millimeter von
Süden her nordwärts vorgeſchoben ſo daß ſich am Nach
mittag des 1 März die Schneefälle im Binnenlande wieder
bedeutend vermehrten namentlich in Sachſen und Schleſien
fiel in der Nacht ſtarker Schnee Auch in Nordikalien waren
unter dem Einfluß dieſes Minimums die Niederſchläge fehe
ergiebig Florenz hatte 40 Millimeter Livporno ſogar t
Millimeter Niederſchlag Bei ihrem Vorrücken nach Norden
vertiefte ſich die Depreſſion immer mehr in Swinemünde
fiel das Barometer auf 736 Millimeter Die Jſobaren oder
die Linien gleichen Luftdruckes ſchloſſen ſich beinahe kreis
förmig ziemlich eng um den Kern des Minimums ſo daß
allgemein recht lebhafte an der Oſtſeeküſte ſtarke Winde
wehten Das Vorüberziehen dieſer tiefen Depreſſion war
die Urſache der lang anhaltenden ſtarken Schneefälle am
2 März die beſonders zwiſchen Elbe und Weichſel äußerſt
heftig auftraten

Da allgemein noch Froſtwetter herrſcht und nur in den
Mittagſtunden die Wärmewirkung der Sonne langſam ein
Tauen der gewaltigen Schneemaſſen veranlaßt ſo iſt zu
hoffen daß die Umwandlung der Schneemengen in Waſſer
nur allmählich vor ſich gehen wird Träte eine plötzliche
Temperaturzunahme ein wie es im Februar der Fall war
ſo wäre eine erneute Ueberſchwemmungskataſtrophe zu be
fürchten die noch größere Verheerungen anrichten würde

als die im verfloſſenen Monat



Zahlreiche Fabriken und ſonſtige induſtrielle Unter
nehmungen ben ſeß an den Strömen angeſiedelt weil ſie
in der billigen Waſſerfracht ein bequemes Beförderungs
mittel hatten Wenn ſie jetzt durch Abgaben belaſtet werden
ſo dürften ſie vielfach nicht mehr epiſtengſedia bleiben Ohne
hin liegt es auf der Hand daß die Einführung der Schiff
fahrtsabgaben von ihrem fiskaliſchen Charakter abgeſehen
den Wünſchen der Agrarier entgegenkommt die die Ein
fuhr des auswärtigen Getreides auf dem Waſſerwege ver
hindern oder doch erſchweren wollen Deshalb fragt es ſich
gung eſes preußiſche Produkt im Bundesrat eine Mehr

eit findet

Ein Reichstheatergeſetz
Dieſe r bis vor kurzem ein ſtiller Wunſch iſt

ſeit dem Krieg zwiſchen dem Bühnen verein und derGenoſſenſ aft ein lauter ſtürmiſcher Ruf geworden
Einſtimmig nahm der Reichstag eine Reſolution auf Erlaß
eines ſolchen Geſetzes an Jn der Tat die Dinge liegen tief
traurig Es iſt intereſſant und belehrend die Anſicht eines
bekannten Juriſten des Juſtizrats Dr J Stran z Berlin
zu hören der ſich hierüber wie folgt in der neueſten Nummer
der Deutſchen Juriſten Zeitung unſerem führenden juri
ſtiſchen Organe ausſpricht Einzelne Sterne ſagt er ſonſt
aber dunkles Gewölk am Theaterhimmel 50 Prozent aller
Schauſpieler hätten ein Jahreseinkommen von unter 1000
Mark 10 Prozent über 3000 Mk Dabei ſeien noch die Ko
ſtüme für neuzeitliche Stücke z beſchaffen Von der Ein
nahme komme weiter der drückende Tribut an die Theater
agenten in Abzug Der jetzt übliche Bühnenvertrag ſei das
Muſter eines Vertrages wie er nicht ſein ſoll Jn den
erſten drei Wochen würde der Schauſpieler meiſt nur zur
Probe beſchäftigt Bei Krankheiten ſchwebe über ihm das
Damoklesſchwert der Vertragsauflöſung nach Ablauf von
vier Wochen Die Arbeitszeit im Theaterbetriebe ſei keinen
feſten Grenzen unterworfen Schutzvorſchriften gegen Ge
fährdung von Leben und Geſundheit ſeien kaum gekannt
Vertragsſtrafen auf Schritt und Tritt Sie erreichen eine
Höhe bis 25 Mk für jede einzelne Ugbertretung oft bei
Monatsgagen von 80 Mk Der Vertragsbruch ſei mit harten
Folgen bedroht Dieſer Blick hinter die Kuliſſen zeige Ab
gründe die zugeſchüttet werden müſſen Den Künſtlern
müſſe der Schutz gewährt werden den die Handlungsgehilfen
gemäß S 62 bis 70 Handelsgeſetzbuchs genießen Der Lehr
lingszüchterei müſſe entgegengetreten werden Eine Aufſicht
über die Theater ähnlich der Fabrikinſpektion ſei zu ſchaffen
Wenn auch ein Reichsgeſetz nicht alle Wun
den ſchließen wird wie die Stürmer und Dränger
meinen ſo könnten immerhin doch geeignete Maßnahmen
deren Durchführbarkeit allerdings erſt eingehend erwogen
werden muß die ſchlimmſten Schäden mildern

Das neue 25 Pfg Stück
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Das dem Bundesrat vorliegende Modell eines nellen

25 Pfennigſtückes wird den Bundesratsausſchuß ſchon in
der allernächſten Zeit beſchäftigen Die Münze iſt auf
Grund eines Entwurfes des Reichsſchatzamtes von einem
Künſtler hergeſtellt worden und iſt in ihrer ornamentalen
Stiliſierung bedeutend einfacher und geſchmackvoller gehal
ten als der mit dem 1 Preis von 2000 Mk ausgezeichnete
aber wegen ſeiner unkünſtleriſchen Aufſaſſung vielfach ge
tadelte Entwurf zu einem neuen 25 Pfennigſtück Das
Modell deſſen Annahme im Bundesrate als geſichert an
zuſehen iſt beſteht aus reinem Nickel hat einen Durchmeſſer
von 2 Zentimeter und iſt etwas ſtärker als das alte
20 Pfennigſtück Die Vorderſeite weiſt die mit einem Eichen
kranz umſchlungene Zahl 25 auf ferner die der
Prägung und Deutſches Reich auf der Rückſeite findet
man außer dem Reichsadler keine weitere n Das
Modell präſentiert ſich dem Auge ſehr wohlgefällig und wird
die Münze jedenfalls beim Publikum viel Anklang finden

Zur Reform des Schwurgerichts
Einen ſehr wichtigen Beſchluß hinſichtlich der künftigen

Geſtaltung der Schwurgerichte hat der Berliner Anwalts
verein gefaßt Seine eigens zur Stellungnahme zur Straf
prozeßnovelle eingeſetzte Kommiſſion hat ſich mit der eminent
wichtigen Frage der Rechtsbelehrung beſchäftigt und es iſt
von beſonderem Jntereſſe die Anſicht eines ſo ſachkundigen
Gremiums bekannter Verteidiger hierüber zu erfahren Die
Kommiſſion kam zu der Anſicht daß aus wohlerwogenen
Gründen die Rechtsbelehrung am Schluſſe der Verhandlung
beizubehalten ſei daß aber der einzig zweckmäßige Ausweg
für eine geſicherte Rechtſprechung der Schwurgerichte darin
beſtehe daß die Rechtsbelehrung von dem Vor
ſitzenden zu verleſen ſei Sie dürfe von keiner Seite
einer Erörterung unterzogen werden ſei den Geſchworenen
mit in das Beratungszimmer zu geben dem Protokoll als
Anlage beizufügen und mit der Reviſion angreifbar falls
ſie eine Beweiswürdigung oder Rechtsirrtümer enthält auf
denen der Wahrſpruch der Geſchworenen beruhe Jn der
Deutſchen Juriſten Zeitung die imſtande iſt von dieſem

Beſchluſſe der Anwaltskommiſſion Kenntnis zu geben äußert
ſich ein Mitglied derſelben Rechtsanwalt Dr Lövwenſtein
hierzu Er erblickt in dieſem Vorſchlage geradezu eine
ideale Löſung der Frage wodurch das Anſehen der
Schwurgerichte nur gewinnen könne Es iſt nicht zu be
ſtreiten daß dieſer Vorſchlag jedenfalls den Reiz der Neuheit
hat und ungemein praktiſch und einfach erſcheint Es wird
daher von Jntereſſe ſein zu erfahren welchen Eindruck er
auf die geſetzgebenden Körperſchaften machen wird

Der ſchleſiſche Provinziallandtag

wurde geſtern in Breslau durch den OberpräſidentenGrafen Jeditrrn ſchler eröffnet Die wichtigſte dem Land

tage zugegangene Vorlage e Prze die Bewilligung von ſechsMillionen Mark als Anteil der Provinz Se an den
Koſten zur Durchführung des Geſetzes r Maßnahmen
ur Regelung der Hochwaſſer Deich und Vorin toerht ltniſſe an der oberen und mittleren Oder

zwecks Verhütung von Ueberſchwemmungen

Kein thüringiſcher Staatenbund

Der Landtag von Schwarzburg Rudolſtadt lehnte
den ſozialdemokratiſchen Antrag einen thüringiſchen
Staatenbund zu rn als der Reichsverfaſſung und
dem rudolſtädtiſchen Grundgeſetz entge ten ab Wie
wir berichteten hat auch der gothaiſche Landtag einen
gleichen ſozialdemokratiſchen Antrag vor kurzem a gelehnt

Parlamentariſches
Der unlautere Wettbewerb

Berlkin 15 März Von unſerem Berliner
Mitarbeiter Die erſte Leſung des Geſetzent

wurfes über den unlauteren Wettbewerb in
der Kommiſſion iſt beendet Wie wir hören iſt die zweite
Leſung einſtweilen vertagt weil durch die Beſchlüſſe der
erſten Beratung Schwierigkeiten entſtanden ſind deren
Löſung nicht ſicher iſt Es handelt ſich um die Frage der
Schmiergelder die der Entwurf der Reichsregierung
überhaupt nicht aufgenommen hatte weil die Angelegen
heit zu einer geſetzlichen Regelung noch nicht reif erſchien
Nun hat aber die Kommiſſion in ihrer erſten Leſung einen
Paragraphen in den Entwurf aufgenommen der das
Schmiergelderweſen regeln ſoll wobei man über Verſuche
die auf dieſem Gebiet in England mit einer geſetzlichen
Regelung gemacht ſind weit hinausgegangen iſt Nach
dieſen Kommiſſionsbeſchlüſſen würde jede
auch die kleinſte Gefälligkeit die ein
Lieferant dem Angeſtellten einer Firma
erweiſt unter Umſtänden mit ſchweren Strafen bedroht
ſein auch wenn irgend eine Benachteiligung eines Dritten
nicht vorliegt Es würde alſo der für Beamte geltende
Grundſatz des abſoluten Verbotes der Annahme von Ge
ſchenken auf die geſamte Geſchäftswelt übertragen
was ſachlich nicht begründet iſt hingegen zu einer unnötigen
Beunruhigung in den Kreiſen der Handlungs
gehilfen führen muß Man darf daher geſpannt ſein
wie ſich die Kommiſſion in zweiter Leſung und das Plenum
des Reichstages zu dieſer Frage ſtellen wird

Aus den Kolonien
Deutſch Südweſtafrika Das Diamantenvorkom

men iſt wie der Kölniſchen Zeitung geſchrieben wird
im Küſten ſtrich nunmehr durch neuere Funde ſchon bis
an die Küſte nach der Roaſt Beef Jnſel verfolgt worden
Dieſer Punkt liegt etwa 200 Kilometer von Lüderitzbucht
und 100 Kilometer vom Oranjefluß entfernt Es mehren ſich
jetzt wieder die Stimmen auch in der wiſſenſchaftlichen Welt
die den Urſprung der bisher in Südweſt gefundenen Diaman
ten im Oranje ſelbſt vermuten Die Diamanten müßten
danach im Laufe einer rückliegenden Weltperiode aus
AlluvialLagerſtätten die vielleicht in dem Quellgebiete des
Oranje zu ſuchen ſind den Fluß hinabgeſpült worden und
mit Geröllverſchiebungen an ihre jetzigen Fundorte gelangt
an Etwa 80 Kilometer ſüdlich der Lüderitzbucht befindet
ch um die alte Silberlagerſtätte Pomona ein

kleines engliſches Einſchlußgebiet von Land und Berg
rechten Auch hier waren Diamanten gefunden worden
wodurch die Blicke deutſcher Jntereſſenten auf dieſen eng
liſchen Beſitz gerichtet wurden Man kann es mit Freuden
begrüßen daß es vor kurzem gelungen iſt dieſe alten eng
liſchen Rechte in die Hände eines deutſchen Syndikats
zu bringen an dem untern anderen die Gibeon Geſellſchaft
und mehrere der auf Grund der Lüderitzbuchter Diamanten
ape gebildeten Diamanten Abbau Geſellſchaften beteiligt
ind

Seer und Slotte
Wilhelmshaven 15 März Der im Prozeß gegen den

Kapitän Berger vielgenannte Vizeadmiral Schmidt iſt ſeines
Poſtens als Direktor des Reichsmarineamts enthoben wor
e r wurde zur Verfügung des Marineſtaatsſekretärs
geſtellt

Provinzial Nachrichten
Stadt und Kreis Naumburg

Naumburg 14 März Jm en einemVortrage der im hieſigen land wirtſchaftlichen Verein über
die Verwertung der Elektrizität in der Landwirtſchaft ge

n wurde ermahnte der Landrat die Landgemeinden
eine unnötigen Verpflichtungen einzugehen denn es ſei
möglich daß die Stadt r die bereits jetzt über25 000 Einwohner hat in naher Zukunft aus dem Kreiſe aus

ſcheide und dieſer einer der kleinſten des Staates an die
Nachbarkreiſe aufgeteilt werde oder von dieſen Grenzgebiete
erhalte

Diebſtahl
Bitterfeld 14 März Aus einer uüunverſchloſſenen Woh

nung in der Brauſtraße wurde eine braune Kaſſette mit ca
420 bis 440 Mark Bargeld geſtohlen Das Geld beſtand
außer einem 20 Mk Schein und 20 Mk in Silber aus
20 Mark Stücken Der Täter iſt bisher unermittelt Eine
vorgenommene Hausſuchung war ohne Erfolg

Eine neue Brücke über die Elbe
Bei Schönebeck iſt wie wir berichtet haben der Bau einer

neuen Brücke über die Elbe in Angriff genommen worden
Die Länge wird annähernd 600 Meter betragen davon nur

200 Hauptbrücke 400 Meter ſind diesſeits bis zum Damm Die
Breite iſt 16 Meter davon 6 Meter Fahrdamm und je drei Meter
Fußwege Die Stromöffnung ſoll 133 Meter lichte Weite die
Flutöffnung je etwa 50 Meter lichte Weite erhalten

Frieda Freiin von Bülow f
Jn Jena ſtarb im Alter von 52 Jahren die bekannte Schrift

ſtellerin Frieda Freiin von Bülow
Sie war als fünfjähriges Kind aus ihrer Vaterſtadt Berlin

mit ihrem Vater dem preußiſchen Legationsrat und Konſul von
Bülow nach Smyrna gekommen um wenige Jahre nachher nach
Deutſchland zurückzukommen Späterhin führte das Schickſal die
Dichterin aus der Heimat fort ſie weilte in Oſtafrika an der Seite
ihres Bruders Albrecht v Bülow der dort im Jahre 1802 fiel und
verwaltete dann den von ihrem Bruder hinterlaſſenen Landbeſitz
bei Tanga

Nach Deutſchland zurückgekehrt entwickelte ſie eine reiche ſchrift
ſtelleriſche Tätigkeit vornehmlich den Kolonialroman
pflegend

Hermann Julius Meyer f
Leipzig 13 März Der Verlagsbuchhändler und e alige

Jnhaber und Leiter des Bibliographiſchen Jnſtituts ann

Julius Meyer der Begründer der Stiftung für Erbauung
Wohnungen in Leipzig iſt heute im Alter von 82 Jahren geh in

en

Zugunſten der Lehrer Beamten und Arbeiter

Dresden 12 März Jm Stadtverordnetenkollegium her
geſtern unter allen Stadtvätern einerlei ob ſie konſe rrſcht
reformeriſcher freiſinniger oder ſozialdemokratiſcher Ri m
neigen volle Uebereinſtimmung hinſichtlich der Neuregel zu
der Lehrergehälter Nachdem der Stadtvero Ung
Nitzſche Soz erklärt hatte er und ſeine Freunde würden ſie
Zulage ſtimmen erhob ſich Oberbürgermeiſter Veutler um
Freude über dieſes Zuſammengehen der Rechten und der ger
Ausdruck zu geben Die Lehrergehaltserhöhung erfor dert
ſchon kurz mitgeteilt eine Mehrausgabe von 700 000 Mart
Lehrerſchaft könne jetzt zufrieden ſein Die

Einen großen Erfolg erzielte die ſozialdemokratiſche Fraktz
im Stadtverordnetenkollegium mit Unterſtützung der konſer bat
reformeriſchen und freiſinnigen Stadtverordneten zur allgemein
Ueberraſchung und gegen die Abſichten des Oder
bürgermeiſters Nachdem die Gehaltserhöhungen der Lehre
nunmehr ihre Erledigung gefunden haben ſoll auch an die Fr t
der Erhöhung der Beamtengehälter und Arvet
terlöhne herangetreten werden Die Beamtengehälter iſt m
gewillt zu erhöhen dann aber ſoll erſt eine Prüfung der ſtädtiſcher
Arbeiterlöhne vorgenommen werden Die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten befürchteten durch dieſe Geſchäftspraxis eine Ver
ſchleppung der ebenſo dringlichen Frage der Erhöhung der Löhne
der ſtädtiſchen Arbeiter Um einer ſolchen Verſchleppung vorzu
beugen ſtellten die Genoſſen den Antrag mit den Vorlagen auf
Erhöhung der Beamtengehälter zugleich eine ſolche auf Erhöhung
der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter vorzubereiten und zwar ſo zeitig
daß ſie noch im Laufe des Jahres 1909 von den Stadt
verordneten erledigt werden können

Unter allgemeiner Spannung des überfüllten Hauſes wurde
dieſer Antrag mit faſt Zweidrittelmehrheit unter dem Wider
ſpruch des Oberbürgermeiſters Beutler ange
nommen

Zur Verhaftung des Chemnitzer Aktienfälſchers Stöcklin
wird noch folgendes Nähere aus München berichtet

Der Münchener Polizei iſt es geſtern gelungen den ſo lange
geſuchten 67jährigen Kaufmann Auguſt Stöcklin der vor zwei
Jahren die Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Richard Hartmann
in Chemnitz durch Fälſchung von Aktien um über 100 000 Mark
geſchädigt hat zu verhaften Stöcklin fälſchte die Aktien äußerſt
geſchickt verpfändete ſie zunächſt und brachte ſie durch Verkauf in
die Oeffentlichkeit und in den Verkehr Als ihm der Boden jn
Chemnitz zu heiß wurde verließ er ſeine Stellung und konnte ſich
über ein Jahr ungeſtört in Groß Lichterfelde bei Berlin aufhalten
Er ging dann nach Jtalien und darauf nach Aegypten Erſt kurz
vor Weihnachten vorigen Jahres wurden ſeine Schindeleien ent
deckt Auf der Berliner Börſe wurden zwölf Dividendenſcheine der
Sächſiſchen Maſchinenfabrik für falſch erkannt Man forſchte
daraufhin weiter nach und fand daß für 120 000 Mk falſche
Aktien im Umlauf waren Dieſe gefälſchten Aktien trugen das
Fakſimile der Handſchrift des Direktors Bald erkannte man daß
dieſe Fälſchungen durch den früheren kaufmänniſchen Direktor
v Ecklin recte Stöcklin begangen worden waren Man konnte
ihn nach längerem Suchen endlich am zweiten Weihnachtsfeiertage
vorigen Jahres in Kairo in Aegypten wo er ſich damals auf
hielt verhaften Es gelang dem Fälſcher jedoch auf dem Rück
transport in Genug von dem Reichspoſtdampfer Fürſt Bülow
zu entfliehen und ſich darauf längere Zeit unangefochten in

Italien und der Schweiz aufzuhalten Dort verſchaffte er ſich wie
die M N melden augenſcheinlich echte franzöſiſche
Legitimationspapiere auf den Namen Froöderic Albert
Bitterlin unter welchem Namen er ſich auch ſeit drei Wochen in
München aufhielt Da ihm nach und nach die Geldmittel ausge
gangen waren verſuchte er geſtützt auf ſeine vorzüglichen Sprach
kenntniſſe Stellung in kaufmänniſchen und Sprachinſtituten zu be
kommen Es war ihm auch bereits gelungen ein Angebot von
einem Leipziger Sprachinſtitute zu erhalten wo er ſich am Montag
vorſtellen ſollte

Jn München hat ihn ſein Schickſal auf merkwürdige Weiſe
ereilt Verwandte ſandten ihm unter ſeinem richtigen
Namen Geld Die Poſt nahm zur Ermittlung der Adreſſe die
Polizei in Anſpruch und ſo kam die Behörde endlich auf die Spur
des ſo lange geſuchten Schwindlers Stöcklin wird nach Chemnitz
gebracht werden

Dölau 14 März Die Rodelbahnen in der nahen
Heide am Kellerberg und am Sandberg ſind trotz der vorgeſchritte
nen Jahreszeit in günſtigem Zuſtande und werden fleißig benutzt
Die Berge eignen ſich gut zur Rodelbahn da ſie nicht zu ſteil ſind
nur ſollten für die nächſten Winter einige Vertiefungen geebnet
werden

G Aus dem Elſtertale 13 März Zur Ziegen
zucht Die Ziege die melkende Kuh des armen Mannes
hat in den Auendörfern hier eine derartige Verbreitung de
ſie in kleinen und größeren Wirtſchaften in leere woh
mehr aus Aberglauben ſelten fehlt Felder Wieſen und
Wälder liefern ja hinreichendes Futter für die anſpruchs
loſen Tiere Bei der Zucht kommt nun viel darauf an früh
eitig Jungvieh zu ziehen weshalb auch jetzt bereits einſhwung after Handel mit jungen Ziegenkämmern betrieben

wird Händler aus der Zöſchener Gegend beſorgen meiſt die
Aufkäufe und die größeren Städte ſpeziell Leipzig
bilden das Hauptabſatzgebiet der jungen Tierchen die wegn
der Schmackhaftigkeit ihres Fleiſches und der Felle geſchäh
n Der Preis richtet ſich je nach Qualität und Alter und
chwankt zwiſchen 1 bis 2,50 Mk pro Stück Für den kleinen
Haushalt iſt die Ziege unentbehrlich und bildet einen Haupt
Kahrungaweig der Familie Werden doch in manchen
Dörfern bis 200 und we it mehr Ziegen bezw Vöcke jährlit
geſchlachtet Ziegenkäſe der in anderen Gegenden berühm
iſt wird hier weniger fabriziert

Raundorf 14 März Goldene Hochzeit Das
Steinſetzer Wilh Sperlingſche Ehepaar zu Stennewigtz feierte kürz
lich das Feſt des 50jährigen Ehejubtlänms in erfreulicher Rüſtin
keit im Kreiſe von Kindern und Geſchwiſtern a Anſchluß an
die Feier überreichte der Ortsgeiſtliche das kaiſerliche Gnaden
geſchenk

n Wende t h ar gud ſtWeißen Elſter iſt jetzt ein p niedriger wie er ſonſt ne
nur im einzutreten pflegt Das elußbett vildet nur eine Waſſerrinne an deren Ufern S
chmale Eisbänke hinziehen Jm Ueberſchwemmungsgebien
inden ſich auf Wieſen und in den Wäldern noch immer ar
edehnte Eisablagerungen unter denen es hohl iſt unddung die leckenden Mittagsſonnenſtrahlen üſammenbrech

das allmählige Tauwetter hat die Hochwaſſergefahr wen
lich vermindert ſchnelles und intenſiv auftretendes Tau
wetter mit Regen vermag jedoch noch immer Hochwaſſelſeſchr n da ſich namentlich den et noch

rke Schneemaſſen vorfinden
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aus Artern vor kurzer Zeitren Mark hier das den Stegerſche rer
Gursverkauf Der

ahre gehörige Gut und ihr Rittergut ine en ſt e Da iaus elberg weiter verkauft Zu dieſem gehörtScurig am fmühle und die dicht an unſerem Bhuhet

ene teinwerke mit 14 Kalköfen Die Kalkwerke
gelege wie man hört mit Einſchluß noch anderer am hieſigen
u befindlichen eder Wage z eine Aktiengeſell

a was nicht ohne günſtigen EinWeſt Anſere Stadt ſein wird annigen Sia
fluß n 13 März Pfarrbeſetzung Durſbnierun ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Je
77 bei Mü eln am 1 April 1909 frei Sie unterfällt der

u tirchenr mentlichen Beſetzung und gewährt neben
Wer So ein Einkommen von etwa 7787 Mark Hier

i acht Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe vonh Mart zu entrichten Zur Steig gehören zwei Kirchen

rufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Da
J neben freier Wohnung 5400 Mark Ser
ſteigt ſo iſt in Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſt
ahren zu erujahre Wörlitz 12 März 700 Mark verloren Heute
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr iſt vom Sohne des Dampfmühlen
beſitzers Otto Hubrig aus Pratau bei Wittenberg der hier Gelder
eintaſſiert hatte auf dem Wege von Wörlitz nach der Elbterraſſe
eine Geldtaſche mit 700 Mk Jnhalt verloren worden Die vom
hieſigen Sag ſofort angeſtellten Ermittelungen blieben bis
je ohne olgt Erfurt 13 März Todesſtur Ein bei der Dach
tonſtruktion an der Eiſenbahnwerkſtatt beſchäftigter Schloſſer aus
Giſpersleben ſtürzte ſo unglücklich ab daß er einen Schädelbruch
erlitt Er ſtarb auf dem Transport zum Krankenhauſe

y Erfurt 15 März Diebſtahl von Leitungs
draht Jn der Amgegend ſind in letzter Zeit in zwei Fällen

ßere Mengen Hartkupferdrahtes wie er zur Herſtellung von
Telegraphenleitungen benutzt wird von der Bauftrecke entwendet
worden

Bitterfeld 13 März Gelddiebſtahl Aus einer
Wohnung in der Brauſtraße iſt in der Zeit vom Donnerstag zum
Freitag eine braune Kaſette mit ca 420 440 Mk Bargeld geſtohlen
worden Das Geld beſtand außer einem Zwanzigmarkſchein und
20 Mk in Silber aus Zwanzigmarkſtücken Der Täter iſt bisher
unermittelt

Egeln 13 März Ein kühner Verbrecher Ent
vichen iſt vom Blauen Hof ein Verhafteter der 25jährige Arbei
ter Franz Weber als er nach dem Verhör in Unterſuchungshaft
geführt werden ſollte Jm Augenblick des Heraustretens aus
dem Gerichtsgebäude ſprang er mit einem Satz die Treppe herab
und verſchwand eiligen Laufes durch die Tür nach dem Plane
u Trotz ſofortiger Verfolgung war es nicht möglich den Flüch
tigen einzuholen Seine Wiederergreifung iſt auch bis jetzt noch
gicht gelungen W hat bereits eine Zuchthausſtrafe von mehreren
Jahren hinter ſich die er ſeinerzeit wegen eines Einbruchs in
inen Uhrenladen in Blankenburg a H erhielt er dürfte um Mittel
und Wege fortzukommen nicht verlegen ſein

Langenſalza 12 März Schulneubau Die Stadt
jerordneten genehmigten den Bau eines Mittelſchulgebäudes Bei
jer Abſtimmung wurde der Bau der mit 310 000 Mark veran
ſhlagt iſt mit allen gegen eine Stimme genehmigt Jn Ausſicht
genommen iſt für die neue Schule der alte Reitplatz in der Eiſe
nacherſtraße neben der Knaben Volksſchule Die neue Schule wird
17 Klaſſenzimmer und alle ſonſtigen Einrichtungen bekommen die
in einem modernen Schulbau nötig ſind

Langenſalza 13 März Selbſtmord Am Donners
tag nachmittag ſchoß ſich der hieſige Schuhmacher Koſelak in der
Tonnagerſtraße wohnhaft und ungefähr 50 Jahre alt in ſeiner
Wohnung mittels eines Teſchins eine Kugel in die rechte Schläfe
Der Schwerverletzte wurde von ſeiner Ehefrau auf dem Fußboden
der Wohnſtube liegend vorgefunden Da K noch Leben zeigte
wurde ſofort ein Arzt herbeigeholt dieſer legte einen Rotverband
an und ordnete die ſofortige Ueberführung des K in das Kranken
haus an Dort iſt er ungefähr eine Stunde nach ſeiner Einliefe
rung geſtorben Was den Unglücklichen zum Selbſtmord ge
trieben darüber liegen nur Vermutungen vor Heute Sonn
abend ſollte K das Kaufgeld für ſein vor kurzer Zeit erſtandenes
Wohnhaus bezahlen

Arendſee 13 März Durch die Aufmerkſamkeit des
Lokomotivführers des Zuges unſerer Kleinbahn der am
Dienstag den Nachmittagszug von hier nach Stendal führte wurde
ein ſchweres Unglück verhütet Als der Zug ſoeben die Station
Reulingen durchfahren hatte gewahrte der Lokomotivführer auf
den Schienen in der ſog Steffensſchen Schlucht ein Hindernis Er
gab ſofort Gegendampf und brachte den Zug zum Stehen Auf
den Schienen lag das alte Rieſchſche Ehepaar von hier Die alten
Leute der Mann iſt 84 Jahre krank und arbeitsunfähig waren
an demſelben Tage mit dem Vormittagszug bis Gagel gefahren

A Huth Co
6r Steinstrasse 86 87 Halle a S Harktplatz 21

und von dort zum Beſuch ihres in Bretſch wohnenden So
gewandert Den Rückzug wollten ſie wohl zu Fuß machen und
benutzten dazu den Eiſenba mm Ob ſie nun Kraftloſigkeit
hat auf den Schienen niederſinken laſſen oder ob ſie gar die Ab
ſicht gehabt haben ihrem freudeloſen Daſein ein gewaltſames Ende
zu bereiten konnte nicht ermittelt werden

VaethenTangerhütte 12 März Vom Eiſenbahn
zuge überfahren und ſofort getötet iſt der Arbeiter
Wilhelm Michaelis von hier und zwar nahe der Station Tamſel
bei Küſtrin wo er vorübergehend in Arbeit ſtand Michaelis
hinterläßt Frau und zwei Kinder

f Sondershauſen 13 März Entſprungener Zucht
häusler Der Dieb der die ſchweren Einbruchsdiebſtähle hier
und Greußen verübt hat iſt ein ſteckbrieflich verfolgter Verbrecher
namens Louis Jahn Er ſtammt aus Lichte Schwarburg Rudol
ſtadt Wegen Totſchlages iſt er mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft
worden wovon er acht Jahre verbüßt hat Er iſt aus dem Zucht
haus in Waldheim entſprungen und befand ſich zuletzt als Straf
gefangener in der Jrrenanſtalt zu Hildburghauſen von wo er
wiederum entwichen iſt

r

Vermischtes
Nenes zur Hau Affäre

8 H Karlsruhe 15 März
Jn den nächſten Tagen wird der Chefredakteur der

Badiſchen Preſſe Albert Herzog das letzte und am
ſchwerſten getroffene Opfer der unglückſeligen Hauaffäre
das badiſche Landesgefängnis in Freiburg i Br beziehen
um hier die ihm wegen Beleidigung von Fräulein
Olga Molitor in Baden Baden von der Strafkammer
des Landgerichts Karlsruhe zudiktierte einjährige Gefängnis
ſtrafe zu verbüßen

Bekanntlich hat der Großherzog obwohl er darum von
einem großen Kreiſe deutſcher Journaliſten und Schrift
ſteller angegangen worden war die Umwandlung dieſer
Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft ab gelehnt und ebenſo
hat er von ſeinem Begnadigungsrechte keinen Ge
brauch gemacht ſo daß Herzog die volle Schwere der Strafe
treffen wird zumal ihm auch außer dem Recht der
Selbſtbeſchäftigung mit literariſchen Arbeiten
keinerlei ſonſtigen Preßgefangenen hier und da zugebillig
ten Vergünſtigungen zugeſtanden worden ſind Das Mit
gefühl für Herzog iſt hier um ſo größer als er von ſchwäch
licher Geſundheit iſt und gerade erſt in den letzten Tagen
wieder ſeine Zweifel an der Schlüſſigkeit des Jndizien
beweiſes eine neue Unterſtützung erfahren haben durch die
Broſchüre des Königlich Sächſiſchen Hauptmanns a D Frei
herrn v Reitzenſtein deſſen Frau bekanntlich im Hau
prozeß wie im Prozeß gegen Herzog beſchwor der grau
bärtige Herr der der ermordeten Medizinalrätin
Molitor und Fräulein Olga Molitor auf dem verhängnis
vollen Wege von der Villa Molitor bis zum Poſtamte in
Baden Baden folgte nicht Karl Hau geweſen ſei Auf Grund
dieſer Ausſagen ſeiner Frau verſucht Freiherr von
Reitzenſtein bekanntlich in ſeiner Broſchüre den ihm im
Herzogprozeß nicht zugeſtandenen Wahrheitsbeweis zu
führen daß Karl Hau nicht der graubärtige Herr und folg
lich auch nicht der Mörder der Frau Molitor geweſen ſein
könne

Ueber die Einzelheiten die Freiherr v Reitzenſtein
zum Beweiſe ſeiner Behauptungen angibt wird des näheren
zu ſprechen ſein wenn das Wiederaufnahmever
fahren in Sachen Hau in die Wege geleitet ſein ſollte
Wenn es in den letzten Tagen hieß daß der Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt ſei ſo iſt die
Deutſche Journalpoſt demgegenüber in der Lage feſt

zuſtellen daß der Antrag auf Wiederaufnahme des Ver
fahrens gegen Hau keineswegs abſchlägig beſchieden worden
iſt ſondern daß im Gegenteil der ſchon im Juni v Js von
dem Verteidiger Haus Rechtsanwalt Dietz an das Land
gericht Karlsruhe gerichtete Antrag zurzeit noch die Be
hörde beſchäftigt was u a auch daraus hervorgeht daß dem
Verteidiger gerichtsſeitig eine Formulierung von Fragen
bezüglich der ſeinerzeit neu hervorgehobenen Entlaſtungs
momente zugegangen iſt Die Beantwortung der gerichts
ſeitig geforderten Fragen iſt bereits erfolgt und daraufhin
in die Nachprüfung der Angelegenheit eingetreten worden

hnes Hau ſitzt inzwiſchen körperlich durchaus geſund imZuchthauſe zu Bruchſal und alle Angaben er deine durch

ein angebliches Lungenleiden hervorgerufene ſchwere Er
krankung ſind erfunden Er erlernt das Tiſchlerhand
werk und darf allmonatlich einmal den Beſuch ſeiner
Mutter empfangen die durch den kürzlich erfolgten Tod
ihres Gatten des früheren Zentrumsabgeordneten Hau in
Berncaſtel tief erſchüttert iſt zumal anzunehmen iſt daß
der bedauernswerte Mann an den Folgen der ihm auf
erlegten ſchweren ſeeliſchen Erſchütterungen durch die ver
ſchiedenen Hauprozeſſe erlegen iſt Er hat bis zu ſeinem
Tode die Unſchuld ſeines Sohnes beteuert und in ſeinem
letzten Willen ausdrücklich verlangt daß die Familie alle
Hebel anſetze um die myſteriöſe Affäre zu klären

Schwerer Rodelunfall
Frankfurt a 15 März Auf der Rodelbahn bei

Cronberg ereignete ſich geſtern nachmittag ein ſchwerer
Unglücksfall Einen mit einem Herrn und einer
Dame beſetzten Schlitten überholte ein Ein
ſitzer Da dieſer nicht mehr ausweichen konnte
wurde der Zweiſitzer aus der Bahn getragen und gegen einen
Baum geſchleudert Die mitfahrende Dame ein Fräulein
Reiffenſtein aus Frankfurt a blieb beſinnungslos an
der Unfallſtelle liegen Sie hatte einen Schädelbruch und
eine Gehirnerſchütterung erlitten Es beſteht jedoch Hoff
nung ſie am Leben zu erhalten Der Steuermann kam mit
leichteren Verletzungen davon

Eiferſuchtsdrama Durch zwei Revolverſchüſſe ſuchte
geſtern ein ungariſcher Handelsſchüler die Stieftochter der
Gaſtwirtin Anna Schreiber in der Reichshauptſtadt
zu erſchießen Der Täter iſt der in Budapeſt geborene
Handelsſchüler Ganzler der ſich in einem hieſigen Hotel
unter falſchem Namen einlogiert hatte Die Verwundungen
des Mädchens ſind ſchwer doch dürfte ſie mit dem Leben
davonkommen Das Motiv zur Tat iſt Eiferſucht Der
Täter ſtellte ſich nach dem Mordverſuche ſelbſt der Polizei

Jmmer die Liebe Als in Straßburg i Elſ abends
die 17jährige Magdalene Bernhard von der Arbeit zurück
kehrte wurde ſie in dem Vororte Neudorf von dem Arbeiter
Ernſt Rudloff auf der Straße erſtochen Rudloff verfolgte
das Mädchen mit ſeinen Liebesanträgen ohne jedoch Gehör
zu finden Der Mörder entkam konnte jedoch noch in der
ſelben Nacht verhaftet werden ebenſo ſein Bruder der kurz
nach der Tat der rn Schweſter der Getöteten roht
hatte daß es ihr gleichfalls ſo ergehen würde wenn ſie feine
Liebe nicht erwidere

Ein Racheakt Der ſozialdemokratiſche Landtags
abgeordnete Roll wagen Augsburg wurde von meh
reren Genoſſen die aus der Partei ausgeſchloſſen werden
ſollten überfallen und nicht unbedenklich verletzt

Selbſemord Ein Soldat des Dragonerregiments in Lyon
beging Selbſtmord indem er ſich von der Rhone Brücke ins
Waſſer ſtürzte Der Ertrunkene hinterließ einen Brief des
Jnhalts daß er um der ſchlechten Behandlung ſeitens der
Vorgeſetzten zu entgehen ſich das Leben nehme

Falſche Gerüchte über Frau Toſelli Die Meldung daß ſich
Frau Toſelli in Genug ihrem früheren Gemahl dem König
von Sachſen zu nähern verſucht habe entbehrt jedes tatſäch
lichen Hintergrundes Die Entſtehung des Gerüchts iſt wahrſchein
lich darauf zurückzuführen daß Frau Toſelli mit einer deutſchen
Dame verwechſelt worden iſt die dem Könige auf dem
Wege zum Bahnhofe Blumen überreichte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſexatenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte
v vv xwxEu WWWWWwm Ö

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund und Rachen
höhle Jn der rauhen Jahreszeit iſt die Gefahr der Erkältungen
ſtark vermehrt und iſt man leichter den läſtigen quälenden Hals
und Rachenkartarrhen ausgeſetzt Als Schutz gegen Anſteckung
erweiſen ſich hier die von Firma Bauer Cie Berlin SW 48
in den Handel gebrachten angenehm ſchmeckenden Formamint
tabletten die beim Zergehen im Munde den Speichel antiſeptiſch
machen und ſo vollen Erſatz der meiſt unzulänglichen Gurgelwäſſer
bei allen Erkrankungen der Mund und Rachenhöhle bieten Wir
verweiſen ausdrücklich auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Proſpekt

Damen Konfektion
in überraschender Auswahl

zu wWohlfeilon Preisen

T

an nan W

Damen Paletots lacken ne Umhänge von Seicle Wollreps und Tuch

Kostüme Strassen Gosellschafts Kleicler Vehergangs Paletots

leicerröcke Blusen Backfisch Kostüme a leicer
J
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Sommer Fahrplan gültig vom 1 Kpril 1909
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s J Zonn und Feiertags W Werktags

Sämtliche Züge halten auf den Zwiſchenſtationen nach Bedarf 1868

Halle Hettstedter Eisenbahn
Allgemeine Elehktrizitäts Gesellschaft

Stadtbahn Halle

Sommer Fahrplan

1909
Gültig ab 1 April 1909

Abfahrt derLinie l mit III ß ersten letztenSteinweg Artilleriekaserne Wagen
von der Artilleriekaſerne S098 Uhr früh l 103Uhr abds

pom Steinwege s iLinie II
Hettstedter Zahnhot Soklaohthot

vom Schlachthof 505 1 105vom Hettſtedterbahnhof I i
Linie IV mit V

Hauptbahnhof Bahnhof Trotha

vom Hauptbahnhog legevom Bahnhof Trotha svon Wittekind I566 SLinie VI
Haupthahnhof M Mergorweg

vom Hauptbahnhof s lvom Söuberzenwer s dAls Sonderwagen
fahren zwiſchen

Hettſtedter Bahnhof Zoologiſcher Garten
ab Hettſtedter Bahnhof erſter Wagen 803 Uhr vormittags und

letzter Wagen J abends
ab Zoologiſcher Garten erſter Wagen 85 vormittags und

letzter Wagen 8575 abends
Wagenfolge auf ſämtlichen Linien alle 6 Minnten
Die erſten Wagen morgens fahren vom Steintor

naSteinweg 453 Uhr Artilleriekaſ a48 Uhr
Hettſt Bahnh 48 Hauptbahnhof
Böllbergerweg 45 Schlachthof 4B
Die letzten Wagen abends fahren nach dem Stein

tor vom
Artilleriekaſ l 139 e 18Uhr

Bahnh Trotha 448 Uhr

Steinweg 1 139 Uhr
dettſt Bahnh 1 1D Hauptbahnhoft 1389

Böllbergerweg l W Schlachthof 1123

Stadtbahn Halle

Am 1 April 1909 fällige Goupons
werden o schon jetzt an unserer Kasse wie üblicheingelöst

Ernst Haassengier Go

Leipziger Lebensversicherungs Geselischaft
auf Gegenseitigkeit Alte Leipziger

vormals Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipsaig
errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908 Mark 64700000

Neues vorteilhafteſtes Prämien und
Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice
Vertreter in Halle a S Hugo Klauke Generalagent

Martinſtr 11 Johannes Erbss Generalagent Magdeburger

ſtraße 8 1129
Sanatorſum von Anmermann Sehe Süttung Chemnitz

Diät milde Waſſerkur elektriſche und Lichtbehandlungſeeliſche Beeinfluſſung Zanderinſtitut Röntgenbeſtrahlung
Arsonvalisation heizbare Winterluftbäder behaglicheZimmereinrichtung Behandlung aller heilbarer

ausgenommen anſteckende und Geiſteskranke 3651
Jlluſtrierte Proſpekte frei Chefarzt Dr Loebell

Oberrealschule Weissenfels
OsternDas neue Sehuljahr beginnt Donnerstag den 15 Ap

undenen1909 soll die U III des künftig mit der Oberrealsechule ver
Reformreal nasiums angegliedert werden

Anmeldungen für alle Klassen der Overrealschule für die damit
verbundene Vorschule sowie für die U III des Reformrealgymnasiums
nimmt entgegen

Dr Löwlsoh Oberrealschulgirektor

düicdrihsſhule zu Luckenwalde

le rmit Realſchule i
Oſtern 1909 werden die beiden

Untertertien der Reformanſtalt
eröffnet Jn beide Klaſſen in
denen das Lateiniſche bezw das

ſchüler nach erfolgreichem Beſuch
der 3 unteren Klaſſen ohne be
ſondere Prüfung TAnmeldungen auswärtiger Schü
ler werden möglichſt bald erbeten
Das Schulgeld beträgt für die
Klaſſen des gemeinſamen Unter
baues und die Realſchule 90
für das Realgymnaſium 130 M

e des res Dienstag den 20 April
as Realg rn arume dieſelben Serechgun en wie

das Gymnaſium resberichte
mit ausführlicher Abhandlung
über das Reformſchulweſen ſtehen
zur Verfügung Schriftliche und
mündliche Auskunft erteilt der
Direktor der auch empfehlens
werte Penſionen nachweiſen kann
Der Neubau des Realgymnaſiums
der in pädagogiſcher und hygie
niſcher Hinſicht allen modernen
Anforderungen entſpricht wird
im nächſten Schuljahre bezogen
werden

Luckenwalde 50 km von Berlin
hat eine geſunde Lage inmitten
ausgedehnter Wälder

Der Magiſtrat Dr Werner

C W Trothe
Optlsches Instltut

Poſtſtraße 9/10
Gegründet 1816 18238

frlte Behrens n Bruno Plaus

Gr Steiuftr 85Ecke Neunhäuſer
auerhafte Schlerme

ed Preislage Ropa
raturen jeder Art

eberziehen auf
unſch in 1 Stundoe

Rab Sp V gros u en detailWerk Werer Oberröblingen

a Bahnhofſtr 16empf ſ Schuhwarenhandlung
Reparatur u Maßgeſchäft erſtes
am Platze dem geehrt Publikum
zur gefl Benutzung 2797

Fahnen a
e

Seoidenwolle
nicht einlaufend nicht filzend
U Sohnee en Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße
in größter dauerhaft u
billig Schülershof 1 dicht amMarkt Böttcherei Rab Marken

Stickereion u Einsätzo
z Wäſche Kleidern Bluſ Madeira
Handſticker wie Taſchent Hemd
paſſen Languetten empf in größt
Auswahl zu billigſt Preiſ 59 RThomafſiusſtraße S in r

käpfnänn lIumveren Halle z S

Gegründet 1875
Vereinslokal Mars In Tour

Große Ulrichſtraße
Turnen der Männer Abteilung

Mittwochs und Sonnabends
in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr

Leiter Turnwart Klinz
Die Turnſtunden beginnen

abends 8 Uhr und ſind WKaufleute 2c die Luſt und Lie
zum Turnen haben ſtets will
kommen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von S Uhr
ab in der Schulturnhalle Leſſing
V Leiterin Turnlehrerin

e i ß

Die Volksküchen
befinden ſich Brunoswarte 31

II Rathausſtr 16
6 p7 Bortton g3 zu 7 Pfennig

Marken zu gen und halben
ortionen z v an beliebigen
agen in beiden Küchen verw

werden eönnen ſind zu haben
bei e Kaufmann Hille Geiſt
traße 68 z Herrn Kaufmann
udwig Leipzigerſtr 80

2 liſche beginnt werden Real

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

III grossen Ringkampf Konkurrenz
de großen Schlußkämpfe

wober Kutusoffgegen

Deutſchland Rußlandvan Dem SauererHolland BayernHierauf folgend Proklamation der Sieger
und Preisverteilung

I Preis Mk 1200 II Preié Mk 800III Preis Mk 600 IV Preis Mk 400Ab Dienstag den 16 MärzVöllig neuer glünzender Variete Spielplan
mit den Attraktionen

Paul Batty weltbekannter Dreſſeurmit ſeinen 10 Bären

allett

sLieſerl u der Roar von Schlierſee
große wen S tiſches evortentaSeomiramis

Ausſtattungs

r 8 B V
M der S 11 ff der Satzungen wird bekanntgegeben daß

unſere

General Versamm lung
Montag den 29 März 1909 abends S Uhr im EvangeliſchenVereinshauſe mit folgender Tagesordnung abgehalten werden wird

1 Geſchäftsbericht Abnahme und Entlaſtung der Jahres
rechnung für 1908

2 Wahl der Rechnungsreviſoren für 19093 Sonſtiges
Die ordentlichen Vereinsmitglieder werden hierzu eingeladen

Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte Der Vorstancdl
Haſſescher Racdfahrverein Gut Weg E V

Die für Sonnabend den 20 März angeſetzte
Keneralversammlung

Freitag den 2 April abends S Uhr im
ereinshauſe Kronprinz ſtatt Dex Vorſtand

fiudet erſt am
Evangeliſchen

Hervorragender in mitten derri Waldungen geſeg Klimat Kufon m z
geleit Fnstalt f alle Arten der natürl heilw SElektr Cichtheilmethod

Baud II gesamt Wasserbeilvert einschl kohlens chermal Stahl Moor Sooi eſe

Billard Musſk Bäder Massage heilgymnastik viaß u Wellen
rimmer geräusch bäd j d freien Saale sind verb m d umfangt
ort Menge nen Cuft Cicht und Sportbad Pensronshaus mit70 komſ Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz
nie c t Große eſgene ökonomſe Eigene Jagd Prosp d d dirig Arzt u h Ziegenrück
Dr d Müller oder die Baaererwatiung in Thüringep

beibrenten
auf den Lebensfall bei der 1838 gegründeten

oben Renten Verslcherungs Anstalt in
erl in

Oeffentllehe Yersleherungsanstalt
und Einkommenserhöhung AltersversorguKapitalversicherung für Studlum Milit rafsnst

Aussteuer Aufnahme ohne ärzti Untersuenhung
Portofreler Rentenbezug ohne Lebenszeugnisunter den von der Direktion zu erfahrenden

Kapitalien
Pewiagangen Strengste Verschwiegenheit

Nähere Auskunft Tarlfeo und Prospekte kostenfrei bei LeoKreltling in Halle a/S Gr Steinstr 75 Theodor Poppe Artern
Hermann Schmiedt Bitterfeld H Boerner Nachfolger Inhaber Richard Walter in Cölloda Markt 22 riedrieh
Hiigenfeldt Buchhändler Cönnern Starkloff Rathmann
Deſitzsch Carl Krause Apotheker Eckartsberga Gustav Poeizoid
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter Eſſenburg Torgauer
strasse 35 C A Klaproth Elsleben Halieschestr 2 Curt
Splegler Hoettstodt Wilhelmstr 11 H Luoas Rentner in Bad
Kösen Salinenstr 19 Jullus Melssner in belpzig Johannes
platz 12 I Heinrich Hofmann Lehrer Lettewitz bei Wettin
August Sensenhauser in Lützen Frau Ww M Witte geb Steckner
Merseburg Burgstr 11 Bruno Mlasowsky in Mühlber EibeHospitalstr 227 Rudolph Müller Co Naumbur a/8 Topf
markt 11 A Vogel Naumburg a/S Adolf Sechu o Ouerfurt
Klosterstr 219 Schanger in Sangerhausen Markt 19 Emii
Thinius Torgau R Geleltsmann Lehrer in Welssonfels Grüne
Gasse 2 Richard Göx in Wlehe Wülhelwmstr 144 M H Merker
in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zoltz 1778

Habich s Koch u Haushaltungschule
Gr Steinstrasse 14 II

unter Leitung staatl gopr Lehrerin Anfang des neuen Kursus
15 April er Anmeldungen werden noch entgegengenommen 4550

Dienstag den 16 d Mts habe ich wieder eine Auswahl
von 40 Stück erſtklaſſigen 4558

Hannoverſchen Wagen L

wie Oldenburger

Achkerpferden

ſchwerſten Schlages darunter S Füchſe bei ſoliden Preiſen und
kulanter Bedienung zum Verkauf

Bernhard Schwabe Ascherslebenähe des Le er Turmes undbei Herrn Mo Rohe Ritterſtr d

Darre 10 Telephon 425

h Anf 7 Uhr

Neues ihn
v t d M Manne

enstag den 16Beuefiz Toni von ne ev
Gaſtſpiel Heinz Bernecker es

chillertheater i Beri arm
Novität Zum 1 MaleDas gewiſſe Etwa
Luſtſpiel in 3 Akten v A Teſton

Mittwoch BombeZum 12 Marne erfolg

Freitag den 19 d Mts findet
das vielbeſprochene Gaſtſpiel vo
Otto Borngräbers Die erſt 2n
Menſchen ſtatt Biſletts ſe
jetzt zu haben on
Stadt Theater

Dieustag den 16 März174 Vorſt im Abonn Viertel
König Lear

Trauerſpiel in 5 Akten v WiShakeſpeare illiam

Perſonen
Lear König von

Brittannien
König von Frank

reich
Herzog von Bur
gund K StahlbergHerzog von Corn

wall Wilh NebelHerzog von Al
Theo Raven

Das ist der Gipfret

Alb Frie edrich

Walter John

banien
Graf von Gloſter Walter Sieg

Graf von Kent Willi Schrader
Edgar GloſtersSohn Ernſt Gode
Edmund Gloſters natürlicher
Sohn Ernſt AlvesEin Arzt Emil Lübben

Der Narr Adalb LentzOswald Gonerils
Haushofmeiſter K Scholling

Ein Hauptmann T Kurzbuch,
Ein alter Ritter E Pündter
Ein alter Mann

Gloſters Pachter F Amberg
Bedienter v Corn
wall P JungkGoneril T ThiéèryRegan KornowCordelia vi Schlomka
Lears Töchter

Ende geg 10 Uhr
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchun mit kleinem
Jmbiſz im

Weinhaus Broskoygh

ff Koburger Hier Akt Hr
Ausſchank Kaulenberg 1

Dresdener Bierhallie Vorſch
Ausvattge heater

Altenburg
Hofth Sir Dienstag den 16

März Judiessau
Hoftheater Dienstag den 14

März Lgdy Windermeres
Fächer

Erfurt
Stadttheater Dienstag dena d

16 März Fidelio

Gotha
Hoftheater Dienstag den 16

Leipzig
Neues Theater Dienstag d
16 März Der tapfere e

Altes Theater Dienstag d
16 März Geſpeuſter

Maggdehburg
Stadttheater Dienstag den

16 März Carmen

Weimar
Hoftheather Dienstag den 16
März Väter und Söhne
Wintergarten

Täglich Künst r on ertevon Kapellmeiſter Friedlaund
Mittagstiſch 123 Uhr

hobert franz Singahadene

Dienstag 6 Uhr Uebung fur
Chor Volksſchulſaal 451

Aufführung 31 März
Ein tadellos funtt verkapſelter

a pferd Blektromotor
ſof äußerſt billig zu verkaufen
ebenſo verſch KupferkeſſelJulius Eberius Cöthen Anh Anh

Möheltransporte
aller Art werden gut ausgefühh
W Zachau Brandenburgerſtr

n

eomaode in
dbeſten wie ſo

fort und färben nicht ab
cht mit Namen Dr Kuho

Franz Kuhn Kronuenparf
ürnberg Hter zot

n s0n Leie Seip ed re rot Schwanen
Srog Loiprigerſte

März Die Jüdin von Toledo
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